
Reisebericht Mauritius 

 

Nur wenige Reiseziele versprühen eine derart zauberhafte Atmosphäre wie 
Mauritius. Die tropische Insel im Indischen Ozean begeistert mit kilometerlangen, 
weissen Sandstränden, farbenprächtigen Korallenriffen und exklusiven Resorts – 
zugleich fasziniert sie durch ihre kulturelle Vielfalt und das harmonische 
Zusammenleben unterschiedlichster Traditionen. 

 

So trafen wir uns pünktlich früh morgens in Zürich. Zuerst mit Helvetic Airways nach 
Frankfurt. Aufgrund der längeren Aufenthaltszeit konnten wir an diesem 
sommerlichen Tag in einem kleinen Stadtgarten auf unsere bevorstehende 
Studienreise anstossen und dazu leckere Flammkuchen geniessen. 

 



 

Von Frankfurt ging es mit der Condor im neuen A330-900 NEO in der Premium 
Economy ins Inselparadies Mauritius. Der Flug verlief sehr ruhig und in den 
bequemen Sitzen konnte der Schlaf noch angenehmer wahrgenommen werden.  



 

Vorgängig mussten wir noch das elektronische Anmeldeformular ausfüllen, welches 
von der Zollbehörde eingesammelt wurde. Dank der guten Vorbereitung verlief die 
Einreise problemlos und wir wurden herzlich von der Agentur in Empfang genommen.  

 



Unser nächstes Zuhause für die folgenden drei Nächte war das Hotel Dinarobin 
Beachcomer Golf & Spa Resort. Die Transferzeit dauerte ca. 70 Minuten und auf 
dem Weg dorthin konnten wir schon die ersten Impressionen dieser tollen 
Destination erleben. Eine grüne weitläufige Insel und im Hintergrund schimmerte von 
weitem immer wieder das Meer. Vorbei an unzähligen Rohrzuckerfeldern und am 556 
Meter hohen «Le Morne Brabant» warteten bereits die ersten Hotelmitarbeiter und 
haben uns mit ihrer herzlichen Gastfreundschaft willkommen geheissen.  

 

Nach einer kurzen Erfrischung ging es bereits mit der Hotelbesichtigung los.  

Die Anlage ist sehr grosszügig gestaltet und ideal für Honeymooner. Obwohl es 
einen kleinen Kinderclub hat, ist die Anlage für Paare ausgerichtet. Das Tolle: Alle 
Einrichtungen des benachbarten Hotels «Paradis», welches für Familien konzeptiert 
ist, können ebenfalls mitbenutzt werden, und es gibt einen Gratis-Shuttle, der alle 15 
Minuten zwischen den beiden Hotels fährt. Der Golfplatz wird zusammen mit dem 
Hotel Paradis betrieben und es empfiehlt sich die Tee Times (4 im Voraus buchbar) 
zu reservieren.  

Gleiches gilt auch für die exzellenten A La Carte Restaurants und in der gemütlichen 
Strand-Bar werden Getränke und Snacks den ganzen Tag hindurch serviert. 

Das Hotel wird von Mitte Mai 2027 bis Oktober/November 2027 komplett renoviert 
und bleibt während dieser Zeit komplett geschlossen.  



 

 

Am späteren Nachmittag besuchten wir das Labax Chamarel. Hier kommt fast 
schon Dschungelfeeling auf, da das Resort mit nur 24 Zimmern in einem 
Hügelgelände gebaut wurde. Die Zimmer sind schlicht und sehr ruhig gehalten. Vor 
allem der spektakuläre Ausblick auf das Meer macht einen Sundowner 
unvergesslich! Falls eine Rundreise auf Mauritius geplant wird, darf dieses kleine 
Juwel nicht darin fehlen. 



 

Den Tag liessen wir bei einem feinen Abendessen im exzellenten und stilvollen 
japanischen Restaurant ausklingen. 

Gestärkt nach dem Frühstück ging es gleich los zur nächsten Hotelbesichtigung, dem 
St. Regis Le Morne Resort. Das Hotel zählt zu den luxuriösesten Strandresorts der 
Insel und begeistert vor allem durch seine exzellente Lage am traumhaften Strand, 
ein elegantes und stilvolles Ambiente sowie die grosszügig gestalteten Suiten mit 
höchstem Komfort. Auch die Pools sind ganzjährig beheizt, und für die Kinder und 
Jugendlichen gibt es neben einen Kids Club auch ein eigenes kleines Kino. 
Besonders hervorzuheben ist der erstklassige Butler-Service, der den Aufenthalt 
noch exklusiver macht. Die romantische Atmosphäre des Resorts macht es vor allem 
für Paare und Honeymooner zu einem besonderen Reiseziel. 

Es eignet sich ideal für Hochzeitsreisen, luxuriöse Erholungsurlaube oder besondere 
Anlässe, bei denen Ruhe, Privatsphäre und erstklassiger Service im Mittelpunkt 



stehen. 

 

Anschliessend ging es weiter zum direkt anliegendem Hotel Lux Le Morne. 

Die Zimmer und Suiten sind grosszügig gestaltet und verfügen überwiegend über 
Meerblick oder direkten Zugang zum Strand. Helle Farben, natürliche Materialien und 
moderne Ausstattung sorgen für ein elegantes Ambiente. Einige Suiten bieten 
zusätzlich Aussenduschen oder Whirlpool-Bäder an. Es ist eine sehr ruhige Anlage, 
trotzdem gibt es genügend Sportaktivitäten (besonders alles was mit Kiten zu tun 
hat).  



 

Danach gingen wir weiter zum Paradis Beachcomber Golf Resort & Spa. Das 
Hotel zählt zu den renommiertesten Luxusresorts auf Mauritius und begeistert 
besonders mit seiner einzigartigen Lage direkt am wunderschönen Strand von Le 
Morne. Die Kombination aus exklusivem Ambiente und entspannter tropischer 
Atmosphäre macht das Resort zu einem beliebten Ziel für anspruchsvolle Reisende. 
Ein besonderes Highlight des Resorts ist der hoteleigene Golfplatz, der zu den 
schönsten Golfanlagen auf Mauritius zählt. Darüber hinaus bietet das Hotel 
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten wie Schnorcheln, Kajak, Tennis, Tauchen, Spa-
Anwendungen und Kitesurfen. Auch Familien profitieren von einem umfangreichen 
Kinderprogramm und vielfältigen Aktivitäten.  

 

Somit sind es vor allem Golfliebhaber, Paare, Honeymooner und Familien, die hier 
ideale Bedingungen für einen erholsamen und stilvollen Urlaub finden.  

 

Danach ging es zurück ins Paradis Beachcomber wo wir im Blue Marlin ein 
köstliches A la Carte Abendessen geniessen durften.  

 

Am nächsten ging es dann bereits früh los. Gut gestärkt vom Frühstück ging es mit 
dem Kleinbus zum Le Morne Brabant – dem Wahrzeichen der Region. Dort haben 



wir mit gutem Schuhwerk, Sonnenschutz und einem Guide den Weg hinauf in Angriff 
genommen. Immer wieder gab es wunderschöne Aussichtspunkte um die Weite des 
Indischen Ozeans zu bestaunen. Auf halber Strecke ist der Rest der Wanderung nur 
mit einem Guide erlaubt, da die Besteigung des Berges sehr anspruchsvoll und 
teilweise auch gefährlich ist. Wir hatten uns für die sichere Variante entschieden und 
sind nach der Hälfte der Strecke wieder zurück.  

 

Nach einer kurzen Erfrischung haben wir das Dinarobin verlassen und sind weiter 
zum Sugar Beach Hotel gefahren. Das Hotel ist vor allem für seinen Kolonialstil 
bekannt. Viele Zimmer bieten direkten Meerblick oder Strandzugang. Der Strand ist 
breit und sehr schön angelegt. Teilweise gibt es Korallen im Wasser, daher sind 
Badeschuhe empfehlenswert. Kulinarisch bietet das Resort mehrere Restaurants und 
Bars. Besonders bekannt ist das Buddha-Bar Beach Restaurant direkt am Meer. 
Angeboten werden internationale Küche, asiatische Spezialitäten sowie lokale 
mauritische Gerichte. 

Das Resort verfügt über ein vielfältiges Freizeit- und Sportangebot, das sowohl 
Erholungssuchende als auch aktive Gäste anspricht. Neben verschiedenen 
Wassersportarten und Tauchmöglichkeiten stehen Tennisplätze, ein gut 
ausgestattetes Fitnesscenter sowie ein exklusiver Spa- und Wellnessbereich zur 
Verfügung. Kinder und Jugendliche können sich im Kids Club und Teen Club auf ein 
abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm freuen. Dank der grossen Auswahl an 



Aktivitäten eignet sich das Hotel ideal für Familien, Paare und sportlich aktive 
Urlauber. 

Den Abend haben wir in der Buddha Bar mit feinen und exzellenten japanischen 
Gerichten ausklingen lassen. 

 

 



Am nächsten Tag durften wir nach dem Frühstück das direkt angrenzende Hotel La 
Pirogue, welches dieses Jahr seinen 50. Geburtstag feiert, anschauen.  

Das Resort überzeugt vor allem durch seine lockere und zugleich stilvolle 
Atmosphäre, die grosszügige tropische Gartenlandschaft und die traditionellen, mit 
Stroh gedeckten Bungalows. Diese Bauweise erinnert an ein typisch mauritisches 
Küstendorf und hebt sich deutlich von klassischen Hotelkomplexen mit 
mehrstöckigen Gebäuden ab. Die Unterbringung in einzelnen oder teilweise 
verbundenen Bungalows sorgt für ein hohes Mass an Ruhe, Privatsphäre und ein 
authentisches Inselgefühl. 

Auch das Freizeit- und Erholungsangebot lässt kaum Wünsche offen. Den Gästen 
stehen ein grosser Swimmingpool, zahlreiche Wassersportaktivitäten wie 
Kajakfahren, Schnorcheln, Segeln und Stand-up-Paddling sowie ein moderner Spa- 
und Wellnessbereich zur Verfügung. Ein weiterer Vorteil ist die Nutzung von 
ausgewählten Restaurants und Einrichtungen vom Schwesterhotel Sugar Beach.  

Danach ging es zum Hilton Mauritius Resort & Spa Hotel.  

Ein grosser Pluspunkt des Hotels ist der lange, feinsandige Strand mit ruhigem, 
klarem Wasser. Die Bedingungen eignen sich ideal zum Schwimmen, Schnorcheln 
und für verschiedene Wassersportarten. Viele Aktivitäten wie Kajakfahren, Stand-up-
Paddling oder Fahrten mit dem Glasbodenboot werden kostenlos angeboten. 
Zusätzlich verfügt das Resort über mehrere Pools, darunter auch einen Adults-only-
Bereich, ein modernes Spa, ein Fitnesscenter sowie einen Kids Club.  

Die Zimmer und Suiten sind grosszügig gestaltet und modern eingerichtet. In den 
vergangenen Jahren wurden Teile des Hotels renoviert, wodurch viele Bereiche 
heute besonders modern und gepflegt wirken. Auch kulinarisch bietet das Resort 
mehrere Restaurants und Bars mit internationaler, mauritischer und asiatischer 
Küche (insbesondere das thailändische Restaurant „Ginger“ 

Das Hotel kann für Paare, Honeymooner und Familien, die eine Kombination aus 
Strandurlaub, Komfort und gehobenem Service suchen, empfohlen werden.   



 

Anschliessend durften wir noch das Sands Suites Resort & Spa Hotel besichtigen. 
Es ist ein stilvolles Boutique-Resort und gehört zu den kleineren Luxusresorts der 
Insel und ist besonders für seine entspannte Atmosphäre, den persönlichen Service 
und die traumhafte Lage mit Blick auf die türkisfarbene Lagune bekannt. Durch die 
überschaubare Grösse wirkt die Anlage exklusiv und ruhig, wodurch sie vor allem bei 
Paaren und Ruhesuchenden sehr beliebt ist. 

 

Zurück ins Sugar Beach angekommen konnten wir uns etwas frisch machen und 
durften im Mare Mare – Restaurant ein leckeres Abendessen einnehmen.  

Auf dem Weg von der West- zur Nordküste machten wir einen Stopp in der 
Hauptstadt Port Louis. Dort machten wir eine kleine Foodtour und konnten so die 
verschiedenen internationalen Einflüsse des Landes kennenlernen und gleichzeitig 
wurde uns auch die Geschichte der Stadt näher gebracht. Auch der Botanische 
Garten ist immer einen Halt wert und kann gut in einem Tagesausflug eingebaut 
werden.  





 

Danach ging es für die nächsten zwei Tage ins Canonnier Beachcomber Hotel. 
Das Hotel liegt auf einer kleinen Halbinsel im Norden von Mauritius, nahe Grand 
Baie, und gehört zu den beliebtesten Familien- und Ferienresorts der Insel. 
Besonders bekannt ist die Anlage für ihre tropischen Gärten, mehrere kleine 
Sandbuchten und das aussergewöhnliche Spa, das in einem alten Banyanbaum 
integriert wurde. 



 

Das Hotel ist eine sehr gute Wahl für Familien, Paare und Honeymoon-Reisende. Die 
Kombination aus schöner Lage, vielen Aktivitäten, gutem Essen und freundlichem 
Service macht es zu einem der beliebtesten Resorts im Norden von Mauritius.



 

 



Am nächsten Morgen ging es dann zur nächsten Besichtigung dem Lux* Grand 
Gaube. Eingebettet zwischen zwei idyllischen Buchten verbindet das Hotel 
modernen Luxus mit tropischem Flair. Die stilvoll eingerichteten Zimmer, die 
vielfältige Gastronomie und das hochwertige Wellnessangebot sorgen für einen 
erholsamen Aufenthalt. Dank seiner ruhigen Lage, des ausgezeichneten Service und 
der traumhaften Aussicht auf den Indischen Ozean ist das Resort besonders bei 
Paaren, aber auch bei Familien sehr beliebt.

 

Weiter auf dem Programm war das Erwachsenenhotel Lagoon Attidude. Das 4-
Sterne-Resort verbindet entspannten Inselcharme mit einem starken Fokus auf 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz. Die geschmackvoll eingerichteten Zimmer 
spiegeln den mauritischen Lebensstil wider und schaffen mit natürlichen Materialien 
ein angenehmes Ambiente. Mehrere Restaurants sorgen für kulinarische Vielfalt, 
während zahlreiche Wassersportangebote für Abwechslung sorgen. Die direkte Lage 
an der türkisblauen Lagune, der aufmerksame Service und das nachhaltige 
Engagement machen das Hotel zu einem beliebten Rückzugsort für 



Erholungssuchende.

 

 

Nächster Stopp war das Le Méridien Ile Maurice. Die Anlage ist grosszügig gestaltet 
und kombiniert modernes Design mit tropischem Flair. Die Zimmer und Suiten sind 
komfortabel eingerichtet, viele davon mit Meerblick. 



Kulinarisch stehen mehrere Restaurants mit internationaler Küche zur Verfügung, 
ergänzt durch Bars und ein vielfältiges All-inclusive-Angebot. Das Resort bietet 
außerdem ein Spa, verschiedene beheizte Pools sowie zahlreiche Sport- und 
Wassersportaktivitäten. 

Besonders geschätzt werden die ruhige Lage, der freundliche Service und die 
entspannte Urlaubsatmosphäre. Das Hotel eignet sich sowohl für Paare als auch für 
Familien, die einen erholsamen Strandurlaub auf Mauritius suchen. 

 

Weiter ging es zum Oberoi Beach Resort, das inmitten tropischer Gärten direkt am 
Meer liegt. Die Anlage bietet eine sehr ruhige und private Atmosphäre mit viel Wert 
auf persönlichen Service. 

Die Unterkünfte bestehen aus grosszügigen Villen und Pavillons, die elegant 
gestaltet sind und teilweise über private Gärten oder Pools verfügen. Das Resort 
verfügt über mehrere gehobenen Restaurants mit internationaler Küche sowie 
besondere kulinarische Erlebnisse am Strand. Ergänzt wird das Angebot durch ein 
luxuriöses Spa, Wellness- und Yoga-Möglichkeiten sowie verschiedene 
Wassersportaktivitäten. 

Insgesamt steht das Hotel für hohe Exklusivität, viel Privatsphäre und entspannte 
Erholung und richtet sich besonders an Paare und Gäste, die einen ruhigen 
Luxusurlaub suchen. 





 

 

Den Tag haben wir anschliessend im Buffetrestaurant vom Canonnier Beachcomber 
eingenommen. Das Angebot war sehr vielseitig und qualitativ sehr gut.  

 

Der neue Tag startete nach dem Frühstück mit der Besichtigung des Lux* Grand 
Baie. Das Hotel ist im lebhaften Norden von Mauritius, nur wenige Minuten vom 
beliebten Ort Grand Baie entfernt. Das Hotel bietet eine stilvolle, luxuriöse 
Atmosphäre direkt an einer geschützten Bucht. 

Die Zimmer und Suiten sind hochwertig ausgestattet. Besonders hervorzuheben ist 
das vielfältige kulinarische Angebot mit mehreren Restaurants und Bars, das von 
internationaler Küche bis zu kreativen Gourmet-Konzepten reicht. Ein moderner Spa, 
ein Rooftop-Pool sowie zahlreiche Freizeit- und Wassersportmöglichkeiten runden 
das Angebot ab. 

Das Resort richtet sich sowohl an Paare als auch an Familien und überzeugt durch 
sein trendiges Ambiente, den aufmerksamen Service und die gute Lage nahe 



Einkaufsmöglichkeiten und Ausflugszielen im Norden der Insel.

 

Ein paar Schritte weiter befindet sich das Mauricia Beachcomber Resort & Spa 
und ist ein lebhaftes 4-Sterne-Strandresort. Die Anlage liegt direkt an einer 
geschützten Bucht und verbindet eine zentrale Lage mit entspannter 
Urlaubsatmosphäre. 

Die Zimmer sind haben einen mediterranen Stil, die rund um die grosse 
Poollandschaft angeordnet sind. Es wird zwischen mehreren Buffet- und À-la-carte-
Restaurants unterteilt und auch Wassersport, Fitness, Tennis und ein Spa gehören 
zum Freizeitangebot. Es wird jeden Abend Live-Animationen angeboten.  

Das Resort eignet sich ideal für Familien, Paare und Gäste, die einen aktiven Urlaub 
suchen und die gute und frequentierte Lage zum Ort schätzen.  

 

Danach durften wir noch das Royal Palm besichtigen, wo wir auch unsere nächste 
Nacht verbringen durften. Das Resort ist bekannt für seine sehr elegante, diskrete 
Atmosphäre und seinen aussergewöhnlich hohen und persönlichen Servicestandard. 

Die Suiten sind grosszügig gestaltet, stilvoll eingerichtet und bieten viel Privatsphäre. 
Kulinarisch setzt das Hotel auf gehobene Gourmetküche mit mehreren erstklassigen 
Restaurants und individueller Betreuung der Gäste. Ergänzt wird das Angebot durch 
ein luxuriöses Spa, private Strandbereiche sowie diverse Wassersportmöglichkeiten. 



Insgesamt steht das Royal Palm für höchste Exklusivität, persönlichen Service und 
absolute Ruhe. Es richtet sich vor allem an anspruchsvolle Gäste, die Wert auf 
Luxus, Privatsphäre und erstklassige Gastronomie legen.





 

 

Nach einem sehr köstlichen Frühstück sind wir mit dem Bustransfer an die Ostküste 
gefahren. Dort wartete bereits ein Katamaran auf uns, den wir bereits im Vorfeld 
gebucht haben. Nach einer kurzen Einführung fuhren wir die Küste Richtung Süden. 
Der erste Stopp war der Grand-River-South-East-Wasserfall (GRSE-Wasserfall). 
Danach ging es wieder zurück in die Lagune wo wir im halboffenen Meer etwas 



schwimmen und schnorcheln konnten. Dazwischen gab es noch eine warme 
Verpflegung und eine Auswahl an Getränken inkl. Alkohol durften wir à discrétion 
geniessen. Die Fahrt dauerte rund sechs Stunden. 

 

 

Anschliessend fuhren wir ins Shangri-La Le Touessrok und nach einer kurzen 
Erfrischung erfolgte auch gleich die Besichtigung. Das Shangri-La Le Touessrok 
verbindet tropischen Luxus mit modernem mauritischem Design. Nach einer 
umfassenden Neugestaltung präsentiert sich das Resort mit eleganten Zimmern, 
Suiten und Villen, die alle über Meerblick verfügen. Die Kombination aus traumhafter 
Lage, exklusiver Privatinsel, erstklassiger Gastronomie und vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten macht das Resort zu einer ausgezeichneten Wahl für 
anspruchsvolle Badeferien, Hochzeitsreisen und Golfferien. Das Resort bietet eine 
entspannte Atmosphäre und eignet sich sowohl für Paare als auch für Familien sowie 
Golfliebhaber. Hier durften wir zwei Übernachtungen inkl. feinem Abendessen 
verbringen.  

 

Danach stand ein Tag mit fünf Hotelbesichtigungen im Osten der Insel an. 
Angefangen hat es mit dem sehr exklusiven und ikonischen One&Only Le Saint 
Géran. 

Das Hotel liegt zwischen einer ruhigen Lagune und dem offenen Indischen Ozean 
und ist von tropischen Gärten umgeben, was eine besonders exklusive und 
abgeschiedene Atmosphäre schafft. 



Die Zimmer, Suiten und Villen sind elegant und modern gestaltet und bieten viel Platz 
sowie direkten Zugang zum Strand oder zur Lagune. Kulinarisch überzeugt das 
Resort mit mehreren hochwertigen Restaurants, die internationale und kreative 
Gourmetküche anbieten. Ergänzt wird das Angebot durch ein erstklassiges Spa, 
Fitness- und Wellnessprogramme sowie eine grosse Auswahl an 
Wassersportaktivitäten. 

Das Resort steht für zeitlosen Luxus, hohe Privatsphäre und exzellenten Service. Es 
eignet sich besonders für Paare und anspruchsvolle Gäste, die einen ruhigen, sehr 
hochwertigen Strandurlaub auf Mauritius suchen. 



 

Gleich nebenan befindet sich das Constance Belle Mare Plage. Die Anlage ist von 
tropischer Natur umgeben und vermittelt eine entspannte, zugleich gehobene 
Urlaubsatmosphäre. 

Die Unterkünfte sind komfortabel eingerichtet und bieten Ausblicke auf Garten, Pool 
oder Meer. Besonders bekannt ist das Resort für seine beiden hauseigenen 



Golfplätze sowie das umfangreiche Sport- und Freizeitangebot. Mehrere Restaurants 
sorgen für kulinarische Vielfalt mit internationaler und lokaler Küche. 

Ein grosszügiger Spa-Bereich, mehrere Pools und zahlreiche 
Wassersportmöglichkeiten runden das Angebot ab. Das Hotel ist sowohl für Familien 
als auch für Paare und Sportliebhaber geeignet und überzeugt durch seine 
Strandlage, gute Ausstattung und vielseitigen Freizeitmöglichkeiten. 

Anschliessend ging es zur nächsten Besichtigung dem Long Beach Hotel, das 
direkt an einem weitläufigen, weissen Sandstrand liegt. Die Architektur ist offen und 
zeitgemäss gestaltet und fügt sich harmonisch in die tropische Umgebung ein. 

Die Zimmer und Suiten sind geräumig, hell und komfortabel eingerichtet, viele davon 
mit Blick auf das Meer oder direktem Strandzugang. Das kulinarische Angebot 
umfasst mehrere Restaurants mit internationaler Küche und unterschiedlichen 
gastronomischen Konzepten. Zusätzlich stehen Pools, ein Spa sowie zahlreiche 
Sport- und Wassersportaktivitäten zur Verfügung. 

Das Hotel verbindet eine lebendige Urlaubsatmosphäre mit entspannten 
Rückzugsorten und eignet sich sowohl für Familien als auch für Paare, die einen 
abwechslungsreichen Strandurlaub suchen.

 

Nach wenigen Autominuten kamen wir zum Sunrise Attitude Hotel an. Es ist ein 
stilvolles 4-Sterne-Hotel und als Adults-only-Resort bietet es eine ruhige, entspannte 
Umgebung, die auf Erholung und bewusstes und nachhaltiges Reisen ausgerichtet 
ist. 



Die Unterkünfte sind modern, hell und natürlich gestaltet und greifen typische 
mauritische Designelemente auf. Viele Zimmer verfügen über Balkon oder Terrasse. 
Das Hotel setzt stark auf Nachhaltigkeit und ein lokales, authentisches 
Urlaubserlebnis. Kulinarisch erwartet die Gäste eine frische, abwechslungsreiche 
Küche mit regionalen Zutaten in mehreren Restaurants. 

Ein Poolbereich, Wellnessangebote sowie Aktivitäten in der Umgebung wie Strand- 
und Wassersport runden das Angebot ab. Besonders geeignet ist das Hotel für 
Paare, die eine entspannte und umweltbewusste Auszeit auf Mauritius verbringen 
möchten. 

Zu guter Letzt stand noch das Lux Belle Mare auf dem Programm. Die Anlage 
verbindet modernes, elegantes Design mit einem hellen, tropischen Stil und schafft 
dadurch eine entspannte und zugleich luxuriöse Urlaubsatmosphäre. 

Die Suiten sind grosszügig geschnitten, hochwertig ausgestattet und sehr hell 
gestaltet. Das Resort legt grossen Wert auf Komfort und Service, sodass sich Gäste 
von Beginn an gut aufgehoben fühlen. 

Kulinarisch bietet das Hotel eine breite Auswahl an Restaurants mit internationaler 
Küche sowie kreativen, hochwertigen Gerichten in stilvollem Ambiente. Ergänzt wird 
das Angebot durch eine grosse Poollandschaft, ein schöner Spa sowie zahlreiche 
Sport- und Wassersportmöglichkeiten wie Schnorcheln, Segeln oder 
Fitnessangebote. 

Das Resort eignet sich sowohl für Paare als auch für Familien und überzeugt durch 
seine traumhafte Strandlage, die hochwertige Ausstattung, das vielseitige 
Freizeitangebot und die entspannte, luxuriöse Atmosphäre. 



 

Am letzten Tag machten wir noch einen Stopp in der «Manioc Biscuit factory H. Rault 
Co Ltd». Es ist eine traditionsreiche Familienmanufaktur in Mahébourg, die seit 1870 
die berühmten „Biscuits Manioc“ (Maniok- bzw. Cassava-Kekse) nach einem nahezu 
unveränderten Rezept herstellt. Wir erhielten bei der Führung spannende Einblicke in 
den historischen Herstellungsprozess, konnten die handwerkliche Produktion 
beobachten und die verschiedenen Biscuit-Sorten bei einer Degustation mit Tee oder 
Kaffee probieren. Die Fabrik gilt als kulturelles Wahrzeichen von Mauritius und bietet 
einen authentischen Einblick in die mauritische Geschichte und Kulinarik.





 

Aufgrund der Flugzeiten haben wir im Holiday Inn Airport die letzte Nacht verbracht. 
Das moderne 4-Sterne-Hotel befindet sich in unmittelbarer Nähe zum internationalen 
Flughafen von Mauritius und ist damit die ideale Wahl für den Auftakt oder Abschluss 
einer Rundreise. Die komfortabel eingerichteten Zimmer sowie die vielfältigen 
Freizeiteinrichtungen mit Pool, Spa und Fitnesscenter bieten beste Voraussetzungen 
für einen erholsamen Aufenthalt. Ein kostenfreier Flughafentransfer sowie ein Shuttle 
zum nahegelegenen Astroea Beach runden das Angebot ab. 





 

Dann war es soweit und wir sagten «Tschüss» zu einer wunderschönen Destination, 
wo die traumhaften Badestrände, die luxuriösen Hotels und die Kultur in seiner vollen 
Pracht zeigt.  

Beim Online Check-in wurde für die Strecke Mauritius – Frankfurt ein Upgrade auf 
die Business-Class angeboten. Um das Produkt zu testen, haben wir das Angebot 



genutzt und angenommen. Nebst dem Zutritt zur Lounge wurde auch der Fast Track 
beim Gate angeboten. Der Prime-Sitz in der ersten Reihe und die vielen zusätzlichen 
Leistungen haben sehr überzeugt:  

- grösseres Bett und breiterer Fussraum als die regulären Sitze 
- 24” Monitor (Bildschirmdiagonale fast 61 cm) mit 4K-Bildqualität  
- Tête à tête: Gegenüberliegende Sitzmöglichkeit für Mitreisende und Tisch in 

der Mitte (Analog der alten Swiss-First Class) 
- Gemütlicher Pyjama 
- Vom Start bis zur Landung online surfen 
- Snack-Korb am Platz mit süssen und salzigen Snacks sowie Smoothie 
- Bedienung vor den anderen Business-Class-Mitreisenden 

 



 



 

Der Rückflug erfolgte pünktlich und verlief ruhig. Auch die Umsteigezeit von mehr als 
zweieinhalb Stunden war gut gewählt, da wir so auch die längeren Wartezeiten bei 
den Sicherheitskontrollen ohne Stress passieren konnten.  

Ein grosser DANK geht an Manta Reisen und an Lena, die diese Rundreise wie 
immer professionell organisiert hat und uns dadurch viele unvergessliche 
Erinnerungen ermöglichen konnte. 

 


